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Bearbeitungsschwere unserer Böden 
Von Dr. W. KASCH, Institut liir BOdenkartierung, Berlin DI< 631.4 14 :63 1.51 

Wie eng d ie L ösu ng vieler P robleme in der Landtechnik m it einer guten B odenl,enntnis ve·rknüp/t ist, beweist der 
Verfasse r anschließend an verschiedenen B eispielen. Die S tan dardisierung der Gerätety pen, Ersatzteilplanung 
und -versorgung, Gerätekopplung, komplexe M echanisierung u . a . m. setzen bei allen Beteiligten ein gründliches 
Studi um der B odenverhältnisse voraus. um Fehle·r auszuschalten und die Arbeit z u verbessern . Besonders beacht ·· 
lieh erscheint uns de·r Vergleich des lVITS- Tari fes m it den A ckerwertzahlen und dB" B earbeitungsschwere. Die 
Untersuchungen des Verfassers sind deshalb sehr wertvoll und verdienen breiteste Beachtung. besonders in unseren 
jHTS . D ie Redall tion 

Beka nnt is t der s ta rke Bodenwechsel inne rha lb der Deut
sc hen Demok ra tische n Republik . Jed er Boden verla ngt se in e 
individ uelle Bearbeitung und Pflege mit den entsp rechenden 
Maschin en und Ge räten . 

Aufgabe der zus tändigen S tellen is t es, au s der Vielzahl d er 
vo rhandenen T ypen von Bodenbearbe itun gsmaschinen und 
Geräten d ie für ei n bestim m tes Bodenge biet zwec km äß igste n 
Formen z u bes timmen und zu nor men , so daß jede m Bodentyp 
(i m weiteren Sinn e) ein Maschin entyp en tsp rechen diirfte , \\' 0-

bei man ähn liche Bod enty pen u nd Bodenar ten erfo rd erlic he n
fall s zusammenfassen l<önnte. Da mit würden wir a uc h die 
Ersa tzte ilfrage e rleichtern, de ren R egelun g a ls ni c ht befrie
digend a nzuseh en ist , sola nge noch d ie ve rschiedensten F abri
I<a te benutzt werd en . Au ße rdem is t seIhst ve rständlich der 
W eiteren tw ic klun g vo n Ze it und A rbe it sparenden ko m binier
t en Masc hinen und Ge rä te lw nlb ination en besondere Aufm erk
saml<ei t zu schenken . 

In dieser Hi ns ich t ha ben die bes te hend en Institutionen. u . a . 
der Fach ve rband Agrar techniJ< der KdT wich t ige A ufgaben zu 
erfüllen. E s is t d eshalb zu begrü ßen. da ß ein zelne Fachau s
schüsse sich mit spez iellen F ragen besc hä ftigen wollen I) . An 
erster S telle sc hläg t der Fac h ve rband Agrar technik vo r, s ich 
mit .. Neuen A rbe its methoden und Masc hinen für die Boden
bearbeitung im Flachland " zu befassen . 

Ei n weiterer Ausschu ß stellt sich die Aufgabe ... Fo rtsc hritt 
li che A rbeitsmethod en und ne ue Masc hin en für die Boden 
bearbe itung im Gebirge" zu ent wickeln. D iesen Fragen kommt 
eine besondere Bedeutung zu. W ä hrend man ve rsu cht , durc h 
Maßna hl!l en des Landscha ft sschutzes und der Landwi rtschafts
gestaltun g. vo r a llem im hän g igen und gebirgigen Gelä nde , den 
A btrag von beste m Boden d er Krume zu he mmen un d nac h 
Möglichkeit zu ve rhinde rn, a rbeiten Ba ue rn schaft und MT S 
v ielfa ch mit Maschi nen und Ge rä ten in einer W eise , die die 
Erosion noc h begüns tig t' Die E nt wicldung von d em Boden
abt rag entgegen wirkende n Bea rbeitungsgerä ten, d ie Durc h
führu ng einer e rfolg reic hen Querbearbeitun g d er H ang fläc hen 
is t ein P roble m. mi t dem man si ch gan z besond ers besc hä ft igen 
sollte. 

Die Bearbeitung d er versc hi eden en Böden u nse rer H eimat 
mit Maschin en und Geräten erfo rder t ve rsc hied en großen A r
beits - und K rä fteaufwa nd. Der unte rsc hiedlichen Bearbeitungs 
schwere ve rsuchen die Maschin en-Traktoren -S tationen in d em 
.. Ta rif fü r Ar beiten de r MTS" gerec ht zu we rden und b enutzen 
a ls U n terlage die Ac kerwertzahlen de r Bodenschätzung. Ma n 
gliede rt innerh a lb des T ar ifes I z. B . für Pfl ügen mi t Unter
grundloc kerung : 

Ackerwer t zahl 
bis 33 
34- 60 
über 61 

P re is je ha in Dl'vl 
21.-
26.-
30.-

Diese Unte rteilung is t rec ht grob und s t immt nic ht imm er 
m it den tatsä c hl ichen Verhältni ssen ü berein. Als B ewe is seien 
hier nur zwei Beisp iele a nge führt : Zu den mit a m sc h wersten 
zu bearbeite nden Böde n d er Deu tschen De mo krat ischen Rep u
blik gehören di e m ineralisc hen Naßböd en tonige r Bodenar ten, 
z. B . der Altm ä rker Wisc.he, d ie g roßenteils V Oll de r Bode n
schä t zu ng zwischen 50 u nd 60 bewertet worden si nd. H ie r 
kom m t a ber lt . Tarif fü r P flu garbeiten nur die mittle re Preis
s tu fe in An rechnung . Die Ac kerwer t zahl en unse rer bes t en Böden 
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de r Bö rde liegen sämtlic h über 61 , gelte n dagegen als n u r mittel
schwe r bea rb~itbar, fa llen abe r nach d e m MTS-Tarif in die 
höchste Preiss t ufe . Diese Beis piele zeigen. d aß es noc h a n Unter
lage n über die Bearbeitungssc hwere de r Böd en man gelt. 

Die nachfolgende Karte .. Bearbeitun gsschwe re der Böd en der 
Deutschen De mo1<ra tischen Republi k" (Bild I ), ka nn se lbst
verstä ndlich nicht d iese Lü c ke a usfüllen. sondern soll in Fo rm 
von K reisdiag ramm en nur ein en überblicl< über die Ver hä lt 
ni sse in den 14 Bezir ken unserer Republik g;ben. I m e in zel nen 
liegen de r Karte folgend e ü be rl eg un gen zugr unde: 

Unter Bearbeitungsschwe re verst ehen wir Größe und Art de r' 
Kräfte . d ie zur Bearbeitun g eines Bod ens erford erlich sind . S ie 
is t in erste r Lin ie von den Fal<to ren .. Boden " und .. Gelä nde
ges talt" (Hängigkeit) abhäng ig; dazu ko mmt d er Zeitfa kto r 
be i gewissen Böden, die außer I<räftigen Masc hinen u nd Geräten 
n u r währen d eine r bes timmten Zeit die Ausnutzung der g ün stig 
sten Möglic hk ei ten ges t a tten. Das sind d ie .. Stunden böd en " . 
Im e in zelnen sind selbs t ve rs tä ndlic h auch Lage und G röße d er 
Fluren von Einflu ß. 

Aber nic ht nur d ie gen an nten Fak to ren, sondern a uc h die 
klimatischen Ver hä ltnisse s pielen hins ichtlic h Bearbeitbarkeit. 
u nd Bearbeitungssc hwere eine nicht u n wesentl ic he Rolle. vo r
a llem die Niede rschläge. Ihre Auswirkun gen auf Boden ty pen 
mit vo rhe r rschend le hmigen u nd tonigeu Bodenar te n sind be -· 
son ders g roß. Nach hefti gen oder lan gan da ue rnden N iede r
schlägen müssen infolge Nässe die Ack era rbeiten a uf so lchen 
Böd en un terb roche n werd en. 

Auf de r ü bers ic htskarte be ruht die E inteilun g de r Böden im 
wesentlic hen auf Erfahrun gst a tsachen: J e grö ßer d ie K o hä ren z: 
(= Ko häs ion) und die Adhäs ion sind , des to größer ist d er' Ar
beitsaufwan d . Au ßerde m spielen die Ar t der Lagerung. die 
St ruk tur und a ndere Fak to ren ein e Rolle. J e lockerer im allge 
me inen die Böd en gelagert sind. um so ge ringer ist d er Wider
s ta nd für die d en Boden bearbeitenden Gerä te. 

Zur Dars tellu ng kleiner Gebiete in größeren I<artenm aßs tä ben 
is t eine s tä r/,ere Differe nzie rung not wendig . wozu weite re Unter
sucllUn gen und Messun gen e rfo rderli ch sind . 

Auf der K a rte is t d ie Bearbeitungsschwere in ih re r Abhä ngig
keit vo m Boden. nä mlich Bodenty p und Bode na rt, in vie r' 
S tufe n gegliedert worden . D er E influ ß de r Gelän degestal t 
Iw m m t in drei U nte rteilungen zu m A usdrU Ck . 

Ein en we iteren ü berblic k übe r die Bearbeitungssch we re in 
den 14 Bez irken e rhalten wir a us der tabellarischen übersicht 
(Tafel I ). 

Die K ar te gibt im Zusamm enha ng m it der t abe llarischen 
ü be rsicht Ausl<unft ü be r d.ie G rö ße d er F läche n mit gleicher 
oder ä hnlicher Bearbeitu ngssch were . Die Angaben können mi t 
dazu dienen . ni c ht nu r den Trak toren- und Landm asc hinen 
einsa t z in de r Deutsc hen Demokra ti schen R epublik zu s t eu ern. 
sond ern sie geben a uch eine n Anha lt über die erforderli c he An 
zahl d er fü r die ein zel nen Geb ie te und Ve rhältnisse notwen dige n 
und unte rschiedli c hen Traktoren, Maschinen und Geräte. 

Im R a hme n dieses Aufsatzes würde es ZU weit führen . die· 
natürlic he n Vo rausse t zungen in d en Be zirken und Landschaften 
nä her zu an a lys ieren' ). Selbst ve rständlic h I<önn en Jahreszei t 

I) i\' :j here A nga.ben enthält die vom Institut für ßodenkartierung heraus
gegebene Veröffentlichung "Bodenkunde und Bodenkult ur 2" (mi t einer mehr
fa rbigen Karte " Bearbeitungsschwere de r Böden de r DD R" im Maßstab 1 : 500000). 
erschienen im Verlag VEB Bi bliograph i ~ ches l ns tilut Lei pzig ]053. 
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Tatel 1. Übersicht über die Bearbe itungsschwere der landwirtschaftlich genutzten 
BOden in den" 14 Bezirken der Deutschen Demokrati sc hen RepubJik ( in Prozent) . 
A. Bearbeitungsschwere bedingt durch Boden typ und Bodenart (1 = leicht, 

2 = mille l, 3 = schwe r, 4 = sehr schwer) 
B. Bearbei tullgsschwere bed ingt durch Geltmdegestall (Hängigkeil) (I = eben bis 
\\'cllig, 11 = schwach bis mittelhängig oeler hangdurchsetzt, III = (mittel) bis 

steilh iillgig) 

I I I ~ ! 
-
! I - I I I: I ~ I - - --Bez irk 1 , 2 - ~ 3 4 - 0 1 01 

1. Ros tock 2 1 3 - 51 7 - 16 2 - -
2. Sc hwe rill 28 8 - :J8 21 - 1 - - 4 
3. I\'euhranclen burg 0 12 - 2:1 35 - 6 15 - -
4. Po tsdam 45 5 - 41 5 - - - - 4 
5. Frank(urt /O. 28 13 - 24 14 - 5 1 - 15 
6. Cottbus 52 2 - 31 - - :1 - - 12 
7. i\Tagdeburg 21 1 - 37 10 - 5 3 - 17 
8. Halle 7 I - 27 :18 ·1 4 5 3 11 
9. Erfurt . - 4 2 6 ~13 2 4 25 23 1 

10 . Gera - 2 0 - 7 10 4 J 5 54 2 
11. Suhl - 1 11 4 4 10 4 10 47 -
12. Leipzig 13 2 - 33 27 - J4 4 - 7 
13. Dresden 0 15 - 5 :)2 15 4 4 15 1 
14. J(arl·~!ar,-Stadt - 1 - 1 24 :) 2 2 67 -

DDR 18 5 I 26 21 2 5 6 10 6 
Berlin . 94 - - 6 - - - - - -

und Witterung besondere Verhältnisse bewirken. über die im 
ei nzeln en zu treffenden Maßnahmen der zwec kmäßigsten Boden
bearbeitung in bezug auf die anzubauenden Feldfrüchte gibt in 
der R egel das durch Grabung freigelegte Profil nähere Au s · 
kunft . Es muß folglich jeder, de r über Maßn ahmen der Boden
bearbeitung zu entscheiden ha t, ganz beso nders der Agronom 
und Ackerbauberater . in d er Lage sein, e in Profil nicht nur 
richtig zu beurteilen, sondern auch au s d e m Festgestellten die 
notwendigen Sc hlüsse zu ziehen. 

Die .. komplexe Mec ha nisierung der Landwirtschaft" steht 
bei uns im Mittelpunkt aller landtechnischen Planung. Auf sie 

.. zielen die Arbeiten alle r sich mit Bode n, Landwirtschaft und 
. Technik beschäftigenden Stellen hin. Hand in Hand mit ihr 
müßte die Agrarplanung auf b reites ter Grundlage gehen. Dazu 
sind auch Karten über Bearbei tungssc hwere und zweckmäßigste 
Bearbeitung der Böden in d en einzelnen Gebieten erlo rderlich. 
Solche Unt.erlagen tragen nicht nur dazu bei, den Maschinen
und Iüäfteeinsatz rationell zu gestal ten, sondern darü ber hin
aus in Verbindung mit anderen Maßnahmen die Bodenfrucht
harkeit zu steigern. A 1-1 8:) 

Torfdüngung als große Reserve der Ertragssteigerung 

Von P. G. LOIKO, l\'losknu 1) DK 631.878 

Eine der großen Heservell zur Ertragssteigerung ist (lie Aus
nutzung des Torfes zur Düngung 

Aus Torf bereitet man in den Kollektivwirtschaften hoch
wertigen Torfdünger und Kompost . Torf eignet sich zur An
fertigung von granulierte m Dün ger , für die Ve rbesserung des 
Bodens und ausgezeic hnet zur Einstreu. Torf is t nicht nur für 
die Aufrechterhaltung der Pflan zenernährung erfo rderlich, son
dern verbessert au c h die physische BeschaHenheit der Böden. 

Fr üher zä hlten Ernten von 100 Pud 2) au f den podsolierten 
Böden Beloru ßlands je ha zu Rekorden. H eu te werden bei Ver
wendung d es Torfes in V erbindung mit anderen agrartechnischen 
Maßnahm en diese Ernteergebnisse beträchtlich ü bert roifen. 

Die Arbeitsorganisa tion zur Abfuhr und zur Zubereitung des 
Torfmistkompostes gewann in d en Kollektivwirtschaften sehr 
an Bedeutung . Der vorhandene Torf und Dung wird gleic h
~e itig auf die F elder gefahren und in Stapel von 20 bis 40 t ge
packt. Torf und Dünger folg en in Schichten von 20 bis 30 cm 
Dicke aufein an der. 

Die G ewinnung des Torfes \\'urde hauptsächlich durc h das 
hochproduktive mecha nisierte schichtweise Oberflächenver
fahren durchgeführt. Das Ziel d er MTS ist. unter Verwendung 
d es Traktoren-Schaufeltorfsamm lers, die Torfgewinnung in den 
Kollektiv wirtschaften zu ermöglic hen. Di eses Ve rfahren zur Me 
c ha nisierung de r Torfgewinn ung wurde im Jahre 1951 ve rsuc hs
weise einge führt und ergab 5000 t Torf in einer Schic ht. 

Das Sche ma des Tral<toren-Torfsamm lers ist aus ·der Zeich
nung ersichtlich (Bild 1). 

Seine einfache Konst ru ktion erlaubt, ihn unmittelbar in d en 
Werl< stätten der MTS herzustellen . 

Die Torfgewinnu ng mit dem mec hanisie rten schichtweisen 
Oberflächenverfahren setzt sic h aus folgenden Arbeitsgängen 
zusa mmen: 

J. Aufpflügen des Torflagers mit dem P flug PI{B -56 in einer 
Tiefe , ·on 30 bis 3.5 cm. 

2. Krümeln über Kreuz mit Sc heibcn eggen (in zwei S pu ren 
längs und in eine r S pur quer zur F läc he). 

3. Zusammenschle ppen der T orfl([umen bei ein em Feuchtig
keitsge halt , ·on 55 bis 65 % unter Zuhilfe nahme des Trak
torentorfsalllmlers in Lagen von 85 bis 90 cm Höh e. 

1) Aus; )J;O CT lt CC llfl lIa)'l\lll> l{ nopc GoDoro onYTa D 3f.'IC I-d:!I\1 Xü;JJ1brTne (\""i554;>11-
schahliehe E rfa hnJn~en und Erfolge in eier Landwirtscha Ct ) ~'I os kau (195:3) Nr. 2, 
S. :12 uis 35. I Dild . Übersetzer: ] . Gebharclt. 

') 1 Pud = 16,:38 kg. 

Die Arbeiten zur Torfgewinnung werden iu folgender Art und 
W eise durchgeführt: währeud eine Traktorenbrigade de n T orf 
zusammenschle ppt . e rledigt die andere Brigade die Vorberei
tungen der F lächen zur . Torfgewinnung. 

So beweisen die Erfahrungen vieler I{ollekti vw irtschaften 
und MT S, daß das mechanisierte schichtweise Oberflächen ver
fahren d er Torfgewinnung zur Düngung besser und wertvoller 
ist. Es e rmöglicht, den Feuchtigkeitsge halt des zur Düngung 
gewonnenen Torfes von 80 bis 85% auf 55 bis 60% zu ver
ringern, zugleich damit wird au ch der Aufwan d bei der Abfuhr 
des Torfdüngers auf dem Acker ve rmind ert. Außerd em wird 
die Torfschicht bei der Düngung dünn e r und ein Ve rderben 
des Torflagers vermied en. 

Die Mec hanisierung de r Torfgew innung ergibt die Möglich' 
hit , zu diesen Arbeiten die MT S einzusetzen . Sie ist die ent· 
sch eidende Kraft im Dorf und entlaste t die Kollektivwir t 
scha ften in de r angespann
ten So mmerperiode der land 
wi rtschaftlichen Arbeite n . 

Im 5. Fünfjahrplan sind 
große Arbeiten zur Torfge
",innung des Polesker Tief
la nd es vorgesehen. Dadurch 
werde n zusammen mit de r 
Trockenlegung d er Sümpfe 
auch Milli onen Tonnen Tor{
dünger für elie Verbesserung 
und Umges ta ltung der pod
solierten belorussischen Mi
nera lböden in Felder mit 
Höchster trägen gewonnen. 

Die langjährigen Erfah
rungen der Kollektivwirt
schaften dieses Gebietes ze i
gen, daß die Ausnutzung 
des Torfes für die Düngung 
ein wic htiges Mitte l für die 
S te igerung der Ernteerträge 
la.ndwirtschaftli c he r Kultu ren 
is t. AU 1252 
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Bild 1. Schema des Trakloren-Torfsa mm
le rs. a Hölzern~s Schild, b J\-Ie ta llstützen, 
c Eiserne r Querbalken , rl Inncn- und 
Außenstülzen, e Eiserne L.II1gsverstrebung, 

I Eiserne !\nh;inge kupplun~ 




